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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 Bamberg Nord (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

SV Zapfendorf III : RMV Concordia Strullendorf IV 
Mittwoch, 22.03.2023, 19:30 Uhr

SV Zapfendorf III und RMV Concordia Strullendorf IV 
schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 Bamberg Nord (4er) (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West) traf der SV Zapfendorf III am vergangenen Mittwoch im 17. Saisonspiel auf den RMV
Concordia Strullendorf IV. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf
beim 7:7 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 29:28 Sätzen. Das
letzte Match des Tages gewann Reinhard Wichert, der durch diesen Sieg das Unentschieden für den
Gast sicherte. Bemerkenswert war, dass der SV Zapfendorf III und der RMV Concordia Strullendorf
IV dieses Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Anlaufschwierigkeiten mussten Will /
Hinkelmann zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen
Wichert / Peter konnten Schmitt / Götz anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Jürgen Will seinem Gegner Reinhard Wichert beim in
Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Dem
großen Kämpferherz seines Gegners Reinhard Seelmann musste Manfred Schmitt Tribut zollen,
nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für Felix
Hinkelmann gegen Harald Peter nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Felix Hinkelmann letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht
spannender schreiben können. Den Sieg von Rudolf Auer konnte Steffen Götz im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:3. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte indes Jürgen Will beim 16:14, 13:
11, 11:9 gegen Reinhard Seelmann und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte
knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Das war ein
souveräner Sieg. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze,
die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Kaum was zu bestellen hatte wiederum Manfred
Schmitt bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Reinhard Wichert, obwohl die beiden auf dem Papier
als in etwa ebenbürtig einzustufen gewesen waren. Da war final wirklich nichts zu holen. Es dauerte
eine Weile, bis Felix Hinkelmann seine 2:3-Niederlage gegen Rudolf Auer hinnehmen musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der
TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Auer endete. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 4:5. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Steffen Götz bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Harald Peter. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Felix
Hinkelmann und Reinhard Seelmann, die Felix Hinkelmann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Durch diesen Erfolg hat Hinkelmann nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass
seine Bilanz nun bei 24:6 steht. 3:2 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa
ausgewogen eingeschätzten Spiels, als Jürgen Will und Rudolf Auer die Schläger kreuzten. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 17:19 (Will) und 9:5
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(Auer). Einen sicheren Punkt für sein Team holte im Anschluss Manfred Schmitt beim 3:0 gegen
Harald Peter. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7
Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Steffen Götz und Reinhard Wichert holten am Ende eines langen
Mannschaftskampfes im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Deutlich nach
Sätzen war die 0:3-Pleite von Steffen Götz gegen Reinhard Wichert. Mit dem 7:7 mussten letztlich
beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.03.2023
gegen den TSV Windeck-Burgebrach II, während der RMV Concordia Strullendorf IV am 28.03.2023
gegen den TV Hallstadt 1890 III antritt.

 Statistik:
 SV Zapfendorf III

Doppel: Will / Hinkelmann 1:0, Schmitt / Götz 0:1 
Einzel: J. Will 3:0, M. Schmitt 1:2, F. Hinkelmann 2:1, S. Götz 0:3 

 RMV Concordia Strullendorf IV
Doppel: Seelmann / Auer 0:1, Wichert / Peter 1:0 
Einzel: R. Seelmann 1:2, R. Wichert 2:1, R. Auer 2:1, H. Peter 1:2


